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Brandenburg an der Havel ist
weltoffen und die Technische
Hochschule Brandenburg das
multikulturelle Zentrum. 77
Nationalitäten sind hier ver-
eint. BRAWO stellt sie vor.
Tamer Büyük stammt aus Izmir
in der Türkei, studiert an der
THB im Bachelor-Studiengang
Maschinenbau.

P Die schönsten Ort in meinem
Heimatland sind die Strände von
zmir. Das Klima ist sehr ange-
nehm und die Strände sind gut
besucht.
P Wenn ich an zu Hause denke,
dann erinnere ich mich gern an
meine Familie und gutes Essen.
P Wenn ich mal wieder in mein
Heimatland zurückfliege, dann
esse ich auf jeden Fall alles, was
meine Mama kocht, Künefe (ein
türkisches Gebäck) und Beyti
Sarma (Fleischgericht mit Teig-
rolle).
P Als ich in Deutschland zum
ersten Mal gesehen habe, dass
alle sich an die Verkehrsregeln
halten, war es eine Überraschung
für mich. Zum Beispiel warten
alle an der Ampel, bis es grün
wird, obwohl kein Auto kommt.
P Ein Klischee über die Deut-
schen, das nicht zutrifft ist, dass
sie distanziert sind. Durch die
Arbeit habe ich zahlreiche Deut-
sche kennengelernt und bei fast
keinem trifft das zu.
P Meine Lieblingsessen in
Deutschland sind Käsekuchen
und der Berliner Döner.
P An den Brandenburgern ge-
fällt mir besonders die Höflich-
keit und der Respekt gegenüber
Fremden.
P In Brandenburg kann man be-
sonders gut entspannen.
P Ich hoffe, dass ich bei mei-
nem Aufenthalt in Deutschland
viel lerne und nette Menschen
kennenlerne.
P Beim Deutschlernen habe ich
vor allem das Wort „Willens-
kraft“ liebgewonnen; ich denke,
es ist ein sehr starkes Wort.
P Markante Eigenschaften der
Deutschen sind für mich Ordent-
lichkeit und Pünktlichkeit.
P Wenn ich jetzt in mein Heimat-
land reisen würde, dann dürfte
ich nicht vergessen, Schokolade
mitzunehmen, denn die Fami-
lie und Freunde mögen deutsche
Schokolade.

BRAWO stellt vor: THB-Student Tamer Büyük

Wie ich meine Heimat und Deutschland sehe
Weltoffenes Brandenburg

Brandenburg. Franziska Lagg
studiert an der Fachhochschule
Clara Hoffbauer in Potsdam Mu-
sikvermittlung und -pädagogik in
sozialer Arbeit. Den praktischen
Teil ihres Studiums verbringt sie
in Fliedners Wohnstätte „Am
Pfarrhaus“ in Schmerzke. Drei
Tage in der Woche verbringt sie
in der Hochschule, zwei in der
Wohnstätte.
Dort ist sie vormittags in der Ta-
gesstruktur tätig, plant, organi-
siert und begleitet Ausflüge und
macht auch musikalische Einzel-
angebote.
Die Tagesstruktur ist ein Ange-
bot für die Bewohner, die auf-
grund ihrer Erkrankung keiner
regelmäßigen Arbeit nachgehen.
Sie können an diesem internen
Angebot teilnehmen, um ihrem
Tag eine Struktur zu geben, Ge-
meinschaft zu erleben und sich
Anregungen zu holen.
Ihre Praxisanleiterin in der
Wohnstätte, Nadine Stahmann,
schätzt die neue Kollegin sehr.

Die Bewohner hätten sich schon
lange musikalische Angebote ge-
wünscht, und mit Lagg hätten
sie in mehrfacher Hinsicht ei-
nen Volltreffer gelandet. Sie sei
selbständig in der Planung und
Durchführung ihrer Angebote,
vielseitig im Können, spiele meh-
rere Instrumente und sei ein an-
genehmer Mensch. Stahmann ist
als Praxisanleiterin für den Kon-
takt zwischen der Hochschule
und der Einrichtung zuständig
und ist führt Lagg ins Team ein.
Lagg sagt, sie sei eher zufäl-
lig zu der Arbeit mit Menschen
mit Behinderungen gekommen,
sie sei aber glücklich hier. „Ich
habe hier viele Freiheiten, weil
ich nicht so in den Alltag einge-
bunden bin wie die Mitarbeiter.
Ich kann die verschiedenen Wir-
kungen der Musik ausprobieren
und den Bewohnern individuelle
Angebote machen.“
Musik kann auf vielen Ebenen
Menschen erreichen. Es wirkt
direkt auf das Gehirn und auf

die Emotionen. Sie ist beson-
ders wertvoll in der Arbeit mit
Menschen mit Demenz. Musik
erreicht mühelos ihr Gedächt-
nis, wenn sie z.B. Lieder hören,
die sie in ihrer Kindheit gesun-
gen haben. Musik kann Gemein-
schaft erlebbar machen und die
sozialen Fähigkeiten und Ver-
trauen fördern.
Die Arbeit mit Menschen mit
psychischen Erkrankungen, auf
die diese Wohnstätte „Am Pfarr-
haus“ spezialisiert ist, lässt in
Lagg den Wunsch wachsen, nach
dem Bachelor Musiktherapie zu
studieren. Sie ist momentan im
zweiten (von drei) Jahren Stu-
dium. Aber das lässt sie noch
offen.
Lagg ist mit Musik aufgewach-
sen. Ihre Mutter spielte Geige, ihr
Vater Trompete (unter anderem).
Sie lernte früh Blockflöte spielen,
es folgten Querflöte, Gitarre und
Klavier. Parallel interessierte sie
sich für besondere Instrumente.
Sie zeigt eine Steel Tongue Drum,

also „Stahlzungentrommel“, aus
Edelstahl, die aus einem leeren
Propantank hergestellt wurde
und ausschließlich angenehme
Töne hervorbringt. Der Herstel-
ler, bei dem Lagg ihr Instrument
kaufte, verwendet die gleichen
Rohlinge, die auch zu Kochtöp-
fen für Großküchen weiterverar-
beitet werden.Mit einem Bewoh-
ner spielt sie regelmäßig Steel
Tongue Drum, ein anderen lernt
mit ihr Keyboard zu spielen.
Ihre Angebote sehe sie als Berei-
cherung für die Bewohner, als Er-
gänzung des Alltags, in denen sie
ihnen ästhetische Erfahrungen
ermöglicht. Auch Stahmann sagt,
„Musik öffnet alle Herzen, des-
halb ist Frau Lagg für alle in der
Wohnstätte eine Bereicherung.“
Am kommenden Samstag, 1.
Dezember, wird von 15 bis 18
Uhr zum Adventsmarkt und
Gottesdienst in der Kirche in
Schmerzke eingeladen, die mu-
sikalische Gestaltung übernimmt
Franziska Lagg. (eb)

Angehende Musikpädagogin betreut Bewohner im Schmerzker Pfarrhaus

Duale Studentin bringt Musik zu Fliedners
Franziska Lagg (dritte von links) mit Bewohnern der Wohnstätte „Am Pfarrhaus“. Foto: Fliedners

Mein Name ist Tamer Büyük,
ich komme aus Izmir in der
Türkei. Ich bin als Erasmus-
student am 17.09.2017 nach
Brandenburg an der Havel
gekommen. Mir gefiel es hier
so gut, dass ich mich ent-
schieden habe, ein Studium
anzufangen, nämlich den Ba-
chelor-StudiengangMaschi-
nenbau. Ich freue mich auf
die neue Herausforderung.

Foto: privat

Golzow. Am Sonntag, 2. Dezem-
ber, findet auf dem Festplatz an
der Alten Brennerei das traditi-
onelle Adventsfeuer des statt.
Entfacht wird das Feuer um 15
Uhr. Der Golzower Kultur- und
Dorfverein e.V. hat dazu wieder
einige Überraschungen vorberei-
tet. Auch für das leibliche Wohl
ist gesorgt.

Golzower
Adventsfeuer

Brandenburg. Alle großen und
kleinen Märchenfreunde sind am
Samstag, 2. Dezember, in das
Mehrgenerationenhaus „Die
Stube“ in Kirchmöser eingela-
den. Hier gastiert das Genthiner
Amateurtheater mit dem Mär-
chen „Sechse kommen durch
die ganze Welt“. Beginn ist 15
Uhr, Einlass ab 14 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. Gesponsert wird das
Gastspiel von der Stadt Branden-
burg an der Havel und dem Bür-
gerverein „pro Kirchmöser“. Ge-
meinsam soll so die besinnliche
Adventszeit eingeläutet werden.

Märchen-Theater in
der „Stube“

LUNA SUCHT EIN ZUHAUSE

Luna (ca. 45-50 cm Schulter-
höhe) wurde am 22.01.2018
geboren und aus privater Hand
im Tierheim abgegeben. Sie
vereint die höchst anspruchs-
vollen Rassen „Beagel“ und
„Cattle Dog“ in sich. Diese ex-

plosive und aüßerst intel-
ligente Mischung will und
muss artgerecht ausgelastet
werden. Im Tierheim zeigt
sich die freundliche Jung-
hündin noch überdreht und
unerzogen. Umso wichtiger
sind nun kompetente und
idealerweise rasseerfahrene
Menschen, die gemeinsam
mit Luna die Hundeschul-
bank drücken und sie rasse-
gerecht körperlich und geis-
tig auslasten.
Luna zeigt sich sehr sozi-

alverträglich und liebt an-
dere Hunde regelrecht. Sie
ist gechipt und geimpft. Die
Vermittlung erfolgt grund-
sätzlich mit der Auflage zum
Besuch einer kompetenten
Hundeschule.
Wo sind die konsequenten
und liebevollen Menschen,

die Luna in ein ausgegliche-
nes, wunderschönes Hunde-
leben mit festem Familienan-
schluss verhelfen?

Tierheim Caasmannstr.
03381/304140

Brandenburg. Im Haus der Offi-
ziere der Jugendkulturfabrik tref-
fen sich wöchentlich am Diens-
tag in der Zeit von 17 bis 19 Uhr
Jugendliche, um unermüdlich
zusammen mit Geflüchteten an
Fahrrädern zu schrauben, diese
zu reparieren und fahrtauglich
wieder weiterzugeben. Aufgrund
der hohen Nachfrage werden
für die Erweiterung des Ange-
botes der Bike-Box entweder
am Mittwoch oder Donnerstag
für zwei Stunden – zeitlich Rah-
men zwischen 16 und 20 Uhr –

Ehrenamtliche gesucht, um ge-
meinsam mit den Jugendlichen
entstandene Sicherheitsmängel
zu reparieren und Verkehrsmit-
tel in einen fahrtauglichen Zu-
stand zu bringen. Wer Interesse
hat, kann sich entweder bei der
Jugendkulturfabrik Brandenburg
e.V. unter 03381/ 3358012 oder
www.jukufa.de und beim Frei-
willigenzentrum der Caritas für
das Erzbistum Berlin e.V. unter
03381/ 2099334 oder fwz-bran-
denburg@caritas-brandenburg.
de. melden.

Schrauber gesucht
Bike-Box-Angebot soll ausgebaut werden

Brandenburg. Mit der Wahl ei-
ner weiterführenden Schule, die
für viele Brandenburger Schü-
ler schon bald wieder auf dem
Plan steht, ist auch die Wahl ei-
ner weiteren Fremdsprache ver-
bunden. Um die Wahl dafür zu
erleichtern und Entscheidungs-
hilfe zu leisten, führen die Fach-
bereiche Latein, Französisch
und Spanisch des von-Saldern-
Gymnasiums am Donnerstag,
6. Dezember, ab 14.30 Uhr ei-
nen Schnuppertag zum Thema
Fremdsprachen durch. Dabei
werden sich die drei Fremd-

sprachen in jeweils 30-minüti-
gen Einheiten vorstellen. Inte-
ressierte Kinder sollten hierfür
das Schreibzeug nicht vergessen.
Alle Eltern sind während dieser
Zeit dann herzlich in die Saldern-
halle eingeladen, um hier mit
den Fachbereichslehrern ins Ge-
spräch zu kommen und eventu-
elle Fragen zu klären.
Wer am Schnupperkurs teilneh-
men möchte, sollte sich bis spä-
testens Dienstag, 4. Dezember,
unter 03381/660164 bzw. sekre-
tariat@vonsaldern-gym-schule-
brandenburg. de anmelden.

Fremdsprachen testen
Schnuppertag am Saldern-Gymansium/
Anmeldung bis 4. Dezember möglich

Brandenburg. Wer gerne in der
Natur unterwegs ist und Inte-
resse daran hat, zu erlernen,
wie man den richtigen Weg
ganz ohne das Smartphone zu
benutzen, finden kann, der ist
beim Christlichen Verein Jun-
ger Brandenburger (CVJM) rich-
tig. Hier wird im Rahmen eines
neuen Pfadfinderkurses gezeigt,
wie man beispielsweise richtig
mit einem Kompass umgeht und

welche vielfältigen Methoden es
sonst noch gibt, sich in der der
Natur zurecht zu finden.
Angesprochen sind vor allem
Kinder im Alter von 8 bis 12
Jahren. Der Kurs findet dann
immer montags in der Zeit von
15-16.30 Uhr beim CVJM in der
Hauptstraße 66 statt. Anmeldun-
gen und Nachfragen sind unter
03381/223180 bzw. post@cvjm-
brandenburg.de möglich. (red)

Pfadfinder werden
CVJM mit startet neuen Kurs zur Entdeckung der Natur
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